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Die Sprache der Dinge: Wenn Objekte sich unterhalten

FIR unterstützt Unternehmen bei der Umsetzung der
Objekt-zu-Objekt-Kommunikation in der Praxis

Die Aufmerksamkeit, die automatische Identifikationstechnologien derzeit erfahren, ist beträchtlich.
Insbesondere mit der Radiofrequenzidentifikation (RFID) setzen sich viele Unternehmen intensiv
auseinander. Die Potenziale, die eine automatisierte Objekt-zu-Objekt-Kommunikation bietet, sind
unbestritten hoch, doch lässt sich nach wie vor eine zurückhaltende Investitionsbereitschaft der meis-
ten Firmen beobachten. Denn die Unsicherheiten, die mit dieser zwar nicht neuen, aber rasant weiter
entwickelten Technik verbunden sind, machen eine Planung des Einsatzes schwierig. Um die richtige
Entscheidung zu treffen, unterstützt das FIR Unternehmen bei der methodischen Planung, der Ab-
wägung von Nutzen und Kosten sowie beim Umgang mit Unsicherheiten für die Zukunft.

Bild 1
Gestaltung und Bewertung
des Auto-ID Einsatzes

Bild 2
Mögliche RFID-Szenarien

Die automatische Identifikation von Objekten
birgt enorme Potenziale zur Verbesserung der
Abläufe in Unternehmen. Prozesse können erheb-
lich beschleunigt werden, die Steuerungsmöglich-
keiten werden durch zusätzliche Daten verbes-
sert und aufwändige Aufgaben werden ganz oder
teilweise überflüssig.

Trotz aller Vorteile birgt der Einsatz von Auto-ID-
Systemen auch Risiken. Die Gesamtsysteme sind
nicht ‚von der Stange’ erhältlich, sondern erfor-
dern individuelle Konzepte zum Einsatz der Kom-
ponenten. Um Unternehmen bei der Gestaltung
und Bewertung von Auto-ID-Lösungen zu unter-
stützen, verwendet das FIR einen 3-stufigen An-
satz, der auf einem entsprechenden software-
gestützten Auswahlwerkzeug aufbaut (siehe
Bild 1).

Der erste Schritt besteht dabei in der Identifikati-
on der relevanten Objekte, die für eine Ausstat-
tung mit Transpondern in Frage kommen. Eine
solche systematische Analyse hat das FIR bei-
spielsweise beim Waschmittelhersteller Dalli
durchgeführt. „Im Warenausgang arbeiten wir ja
eigentlich schon mit RFID-Etiketten“, erzählt Ralph

Griebenow, Leiter Projekt- und Prozessmanage-
ment. „Unsere Kunden realisieren so effizientere
Prozesse in ihrem Wareneingang. Aber wir selbst
haben eigentlich nichts davon. Wir wollen über
das reine ‚Slap-and-Ship’ hinaus und auch selbst
Vorteile aus dieser Technik generieren.“ Voraus-
setzung dafür ist eine konsequente Strukturierung
der Einsatzmöglichkeiten und eine klare Fokus-
sierung auf wenige, konkret umsetzbare An-

 Assess

Produkte: Assess & Assist



68 Unternehmen der Zukunft 1/2008

UdZ

Dipl.-Wirt.-Ing. Tobias Rhensius MSc
Fachgruppenleiter
Informationstechnologiemanagement
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705-510
E-Mail: Tobias.Rhensius@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Wi.-Ing. André Quadt
Trianel European Energy Trading GmbH
Tel.: +49 241 41320-532
E-Mail: a.quadt@trianel.com

Dipl.-Inform. Daniel Dünnebacke
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705-503
E-Mail: Daniel.Duennebacke@fir.rwth-aachen.de

wendungsfälle. Im Fall von Dalli ergab die Vor-
analyse vier mögliche Einsatzgebiete, von denen
zwei für die weitere Ausarbeitung ausgewählt
wurden (siehe Bild 2, Seite 67).

Im zweiten Schritt werden die ausgewählten Ein-
satzmöglichkeiten in Technologieszenarien kon-
kretisiert. Für die Sparkasse Aachen hat das FIR
beispielsweise zwei alternative Szenarien ausge-
staltet. „Wir wollten die Verfolgbarkeit unserer
Vorgangsdokumente verbessern und die Nach-
folgeprozesse insgesamt optimieren“, formuliert
Ralf Wagemann, Mitglied des Vorstandes der
Sparkasse Aachen. „Aber welche Technik dafür
in Frage kommt und was das für unsere Prozesse
im Markt und in der nachfolgenden Bearbeitung
heißt, war nicht so leicht zu beantworten.“ Hierfür
hat das FIR ein Gesamtkonzept ausgearbeitet und
die Möglichkeiten, die mit den einzelnen Techno-
logien verbunden sind, gegenüber gestellt.

Der dritte Schritt beinhaltet schließlich die Bewer-
tung der Vor- und Nachteile, sowie der Kosten-
und Nutzendimensionen. Wichtig ist dabei nicht
nur eine Betrachtung der Technologiealternativen.
„Wir haben auch diskutiert, wie der Einsatz von
Auto-ID-Systemen im Vergleich zur Beibehaltung
des Status quo abschneidet“, erklärt Wagemann.
Das Ergebnis entspricht dabei nicht immer der
Erwartung, dass die modernste Technik auch den
höchsten Nutzen bietet. Vor allem die massive
Umgestaltung von Prozessen und die Umvertei-
lung von Tätigkeiten stellen bei genauer Analyse
Grenzen des Technikeinsatzes dar. So bringt bei-
spielsweise die signifikante Entlastung der Bear-
beiter von vergleichsweise einfachen Tätigkeiten
nicht notwendigerweise den gewünschten Nutzen-
effekt mit sich. Dies kann daraus resultieren, dass
im Umkehrschluss zusätzliche Prozessschritte,
wenn auch nur in geringem Maße, bei hochqua-
lifizierten Angestellten erforderlich werden.

Fazit

Die richtige Auswahl von Auto-ID-Systemen ist
für Unternehmen eine wesentliche Entscheidung,
die strukturiert und systematisch getroffen wer-
den muss. Neben Studien [1, 2, 3] und der Be-
trachtung von Anwendungsfällen unterstützt das
FIR Betriebe dabei mit systematischen Beratungs-
ansätzen und hilft so, die Vorteile der Technik zu
nutzen und gleichzeitig Fehlinvestitionen zu ver-
meiden.
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Zielsetzung der Studienreihe „Fakten und Trends
im Service“ ist es, eine umfassendende Auskunft
über den Status-Quo sowie zukünftige Entwick-
lungen in der Dienstleistungsbranche zu geben.
Somit werden Informationen für Deutschlands
wichtigsten Wirtschaftszweig bereitgestellt, die
in dieser Form bisher nicht existieren. Dass mit
dem KVD Europas größter Branchenverband als
Partner für die Studie gewonnen werden konn-
te, bürgt für eine breite Befragungsbasis und
stellt somit eine hohe Qualität der erhaltenen
Informationen sicher.

mailto:OlafKonstantin.Krueger@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2008-01
mailto:redaktion-udz@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2008-01
mailto:info@fir.rwth-aachen.de?subject=UdZ2008-01

	Die Sprache der Dinge: Wenn Objekte sich unterhalten FIR unterstützt Unternehmen bei der Umsetzung der Objekt-zu-Objekt-Kommunikation in der Praxis

		2008-04-25T11:21:55+0200
	Aachen
	Birgit Kreitz
	Copyright 2008 Forschungsinstitut für Rationalisierung e.V. an der RWTH Aachen




